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THE WIND IN MY HEART. DAS DACH ÜBER MIR. 
Theatrale Einblicke in Lebensräume und Hausgeschichten. Ein Recherche-
Theaterprojekt von walktanztheater.com mit Frauenmuseum Hittisau. 
 
 
DOKUMENTATION 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
PREMIERE AM 23.6.2015 im Frauenmuseum Hittisau 
Vorstellungen am 24.6. und 30.6.2015 
 
 
 

Theatrale Einblicke in Lebensräume und 
Hausgeschichten. Ein Recherche_Theaterprojekt 
von walktanztheater.com in Koproduktion mit 
dem Frauenmuseum Hittisau

Kartenreservierung: 
kontakt@frauenmuseum.at, T 0664 88431964

FRAUENMUSEUM
HITTISAU

Wohnen Frauen anders als Männer. Haben Frauen „ein 
Zimmer für sich allein“. Was spielt sich hinter den Vorhän-
gen und Türen täglich ab. Welche Wünsche und Sehnsüch-
te verbinden sich mit dem ‚Dach über dem Kopf’. 

walktanztheater.com und das Frauenmuseum Hittisau 
haben aus Interviews mit Frauen aus dem Bregenzerwald 
von Hittisau bis Langenegg, von Alberschwende bis Mellau 
ein Theaterstück über vier Wände und das Leben zwischen 
Traum und Wirklichkeit in Wohnung, Haus oder Siedlung 
erarbeitet. Das Stück erzählt vom Wohnen im Eigenheim, 
im Wohnblock, im Bauernhaus oder in der einfachen Miet-
wohnung und vom Blick von Frauen auf das Leben unter 
ihrem Dach. Ein Stück Zeitgeschichte.
Eine Entdeckungsreise ins Innere des Alltags. 
Vom ganz Normalen und Absonderlichem.

Team: Brigitte Walk (Inszenierung), Elisabeth Pedross 
(Ausstattung), Cornelius Schwehr (Komposition), Helga 
Pedross (Schauspiel), Johannes Bär (Tuba), Nicole 
Wehinger (Produktionsleitung), Sabine Heinzle und 
Andrea Schwarzmann (Transkriptionen).

15
JAHRE

FRAUENMUSEUM
HITTISAU

Platz 501  6952 Hittisau  Austria/Vorarlberg T +43 (0)5513 620930     
kontakt@frauenmuseum.at www.frauenmuseum.at
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THE WIND IN MY HEART. DAS DACH ÜBER MIR. 
Theatrale Einblicke in Lebensräume und Hausgeschichten. 
Ein Recherche_Theaterprojekt in Koproduktion mit dem Frauenmuseum Hittisau 
 
walktanztheater.com und das Frauenmuseum Hittisau erarbeiten aus Interviews mit Frauen 
aus Hittisau und Umgebung ein Theaterstück über vier Wände und das Leben zwischen 
Traum und Wirklichkeit in Wohnung, Haus oder Garten. 
 
Das Stück erzählt vom Wohnen im Eigenheim, im Wohnblock, im Bauernhaus oder in der 
einfachen Mietwohnung und von den Blicken von Frauen auf ihr Leben in ihrer Behaustheit. 
Wohnen Frauen mehr als Männer. Haben Frauen ‚ein Zimmer für sich allein . Was spielt sich 
hinter den Vorhängen und Türen täglich ab und was wird erzählt? 
Werden Lebensträume hier verwirklicht und eine zeitgemässe Lebensform in alten Strukturen 
gefunden? Oder passen sich die Lebensentwürfe von Frauen an die Erhaltung von Hausform 
und Tradition an? Wie beweglich ist so ein Haus in Bezug auf Gestaltung zeitgemässer 
Lebensform? Gehören Frauen in ein traditionelles Haus oder ist das ‚Kleid’ schon zu eng? 
Was bietet sich an Freiraum für Leben, Gestaltung, Eigensinn? 
 
Mit 18 Frauen wurden Interviews geführt und daraus ein Theatertext verdichtet. 
 
Die wunderbare Schauspielerin Helga Pedross spielt die unterschiedlichen Figuren, Reibung 
mit traditionellen Sichtweisen ist durchaus möglich und erwünscht. 
An der Tuba spielt der grossartige Johannes Bär vom HMBC in einer zeitgenössischen 
Komposition von Cornelius Schwehr, der betörende Filmmusik (Zeit der Kannibalen) ebenso 
schreibt wie für Orchester und Opern. 
 
Ein möglicherweise aufrührender, rauer, aber auch zarter Theaterabend ist entstanden. 
Eine Entdeckungsreise ins Innere des Alltags. Vom Normalen und ganz Absonderlichem. 
 
 
Aufführungen 
Frauenmuseum Hittisau: Premiere am Dienstag, 23.6.2015, 20.00 Uhr. 
Weitere Vorstellungen am Mittwoch, 24.6.2015 und Dienstag, 30.6.2015, jeweils 20.00 Uhr! 
Saumarkt Feldkirch: Freitag, 02.10.2015, 20.15 Uhr 
Villa Falkenhorst, Thüringen: Freitag, 12.11.2015 
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Team 
Künstlerische Leitung     Brigitte Walk 
Ausstattung                     Elisabeth Pedross 
Komposition                  Cornelius Schwehr 
 
 
Schauspielerin       Helga Pedross 
Musiker       Johannes Bär 
Projektleitung       Nicole Wehinger 
 
 
 

                                    
 
 
Biographien Team 
 
 
Brigitte Walk – Inszenierung, Erarbeitung. 
Schauspielerin, Regisseurin und Theaterpädagogin. Zusammenarbeit mit Projekttheater, 
Engagements in Wien, am Vorarlberger Landestheater, in D, FL, CH. Theaterpädagogik am 
Vorarlberger Landestheater bis 2009 sowie in freien Projekten. Förderpreis der 
Int.Bodenseekonferenz, Kulturförderpreis des Landes Vorarlberg. Gründerin und Leiterin von  
walktanztheater.com.  
Projekte2014:  YASAK im Auftrag des BMUKK, KÖNIGSKINDER für Gemeinde Lustenau, 
1000 Häuser für vai / pART-Kulturvermittlung, Theaterprojekte an allen Schultypen,  
Lehrlingsprojekte. 
Zusammenarbeit mit Jüdischem Museum Hohenems, KUB-Bregenz, Frauenmuseum Hittisau, 
Theater Diogenes, CH-Altstätten, Theater Fabriggli, CH-Buchs, Kinder in die Mitte, 
Bildungshaus Batschuns, Bildungshaus St.Arbogast, Diözese Feldkirch, junges theater 
liechtenstein, Kunstschule Liechtenstein, Artenne Nenzing, rath&winkler/Innsbruck, Museum 
Schruns, VLM Bregenz, Kunsthaus FL u.v.a. 
Lehraufträge an der PH Feldkirch, am Landeskonservatorium und an der Uni Innsbruck/ILS. 
 
 
Elisabeth Pedross - Ausstattung 
Elisabeth Pedross wurde in Südtirol geboren und studierte Bühnenbild in Rom. Seit 1990 lebt 
sie in Deutschland. Sie stattete Schauspielproduktionen u.a. für Stephan Kimmig, Marcus 
Mislin und Deborah Epstein am Staatstheater Stuttgart, am Deutschen Theater Berlin, am 
Maxim Gorki Theater Berlin und am Theater Luzern aus. Ebenso zeichnete sie sich in 
zahlreichen Opernproduktionen von Christof Loy und Gerd Heinz für die Bühne 
verantwortlich. Seit mehreren Jahren verbindet sie eine enge Zusammenarbeit mit Philipp 
Himmelmann, die sie u.a. an die Oper Bonn (»La Cenerentola«, »Les Contes d’Hoffmann«, 
»La forza del destino«), ans Opernhaus Göteborg (»Fidelio«) und zuletzt nach Nancy 
(»Mahagonny«) führte. 
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Helga Pedross - Schauspiel 
Helga Pedross begann ihre künstlerische Laufbahn an der Schaubühne Berlin unter Peter 
Stein. Sie spielte u.a. am Stadttheater Freiburg, am Theater Luzern, an den Vereinigten 
Bühnen Freiburg, in Meran, Basel, den Salzburger Festspielen und am Vorarlberger 
Landestheater, wo sie u.a. als Frau Peachum in „Die Dreigroschenoper“, als Dirne in 
„Reigen“, als Frau Miller in „Kabale und Liebe“,  als Martha in „Wer hat Angst vor Viginia 
Woolf“, als Marthe Rull in „Der zerbrochene Krug“ und als Mamy in „Die acht Frauen“ zu 
sehen war. Bei den Bregenzer Festspielen 2014 trat sie mit den Solisten der Wiener 
Symphoniker als Erzählerin in „Geschichte eines Soldaten“ von Igor Strawinsky auf. Sie ist 
außerdem Sprechtrainerin beim ORF-Vorarlberg. 
 
 
Cornelius Schwehr - Komposition 
Von 1971 bis 1975 Kompositionsunterricht bei Walter Heck in Freiburg. Es folgte ein 
Studium von 1975 bis 1981 in den Fächern Theorie bei Peter Förtig, Komposition bei Klaus 
Huber und Gitarre bei Denise Lavenchy an der Hochschule für Musik Freiburg. Von 1981 bis 
1983 studierte er Komposition bei Helmut Lachenmann an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart. Von 1981 bis 1995 war er Dozent in Freiburg, Karlsruhe und 
am Konservatorium Winterthur. Er war Stipendiat der Heinrich-Strobel-Stiftung und der 
Kunststiftung Baden-Württemberg. Seit 1995 ist er Professor für Komposition, Musiktheorie 
sowie Filmmusik an der Freiburger Musikhochschule. Er schrieb viele Werke für 
unterschiedlichste Besetzungen und Instrumente.  
Seit 2009 ist er Mitglied der Akademie der Künste Berlin. 
 
 
Johannes Bär – Musiker 
Tenorhorn, Tuba, Posaune, Gesang 
Aus Andelsbuch. Spielt beim hmbc Euphonium (englische Bauart, englischer Sound), 
Posaune, Bassflügelhorn, F-Tuba, B-Tuba, Helikon, Didgeridoo und Tamburin, beatboxt und 
singt, ist aber eigentlich ein Trompeter, der über ein abgeschlossenes Studium an der 
Universität Mozarteum in Salzburg verfügt. Musikalisch beeinflusst vor allem von John 
Faddis, Arturo Sandoval, Dizzy Gillespie, Maynard Ferguson und Rudolf Bär. 
 
 
 
 
 
Kontakt 
walktanztheater.com 
Brigitte Walk  
Waldfriedgasse 6 
6800 Feldkirch 
T   +43 676 6098012 
M   info@walktanztheater.com 
W  walktanztheater.com 

 
Frauenmuseum Hittisau 
Mag. Stefania Pitscheider-Soraperra 
Platz 501 
6952 Hittisau  
T   +43 (0)5513 6209 30 
M  kontakt@frauenmuseum.at 
W  frauenmuseum.at 
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Zuschauerzahlen 
Premiere am 23.6.2015 : 95 Personen 
Vorstellung am 24.6.2015 : 74 Personen 
Vorstellung am 30.6.2015: 92 Personen 
 
Gesamt: 261 Personen 
Auslastung: über 100% 
 
Zuschauerreaktionen 
‚Es muss viel mehr diskutiert werden!’ 
‚Tolles Stück, macht nachdenklich!’ 
‚Architektur ist das eine. Die Menschen, die drinnen wohnen, das Andere.’ 
‚Wir haben gerade ein Haus gekauft, alles diese Themen’. 
‚Super gespielt. Dass der Musiker auch schauspielen kann....’ 
‚Wunderbare Musik, sehr ansprechend’. 
‚Sehr professionell. Gibt es noch Vorstellungen?’ ...... usw. 
 
Wiederaufnahme im Frauenmuseum Hittisau geplant im November 2015 
mit einer Diskussion zum Thema ‚Regionalentwicklung – mit/ohne Frauen?’ 
 
Gastspiele im Theater am Saumarkt / Feldkirch, in der Villa Falkenhorst in Thüringen, in der Remise 
Bludenz im Herbst 2015 / Frühjahr 2016. 
 
 
 

 
 
Helga Pedross, Johannes Bär. 
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TEXTAUSZÜGE 
 
ICH. 18. Ja klar. 
Hier in dem neuen Haus lebe ich erst seit kurzem. 
Und also ich bin hier aufgewachsen. Hier ist davor schon ein älteres Haus gestanden, das war aber 
schon ganz, ganz alt. Ungefähr 300 Jahre. Und jetzt hat man es abgerissen und das hierher gebaut.  
Es hat vorher schon ungefähr so ausgesehen, aber es war kleiner und jetzt sind die Räume alle viel 
heller und viel höher, man hat einfach mehr Bewegungsfreiheit und es ist einfach neu und schön und 
fein. 
Es knarrt nicht und zieht nicht.  
Zu viert sind wir. 
Ja, also die Eltern von meinem Vater haben das bewirtschaftet, also mit der Landwirtschaft. Und mein 
Vater hat das dann übernommen, als sie dann geheiratet haben, Mama und Papa, sind Oma und Opa 
ausgezogen. 
(.....) 
 
     ------------------- 
 
 
ICH. Jetzt bin ich 51, aber damals wann ich 92 gekommen in Österreich. Bei mir ist lange Geschichte, 
aber ich ein bisschen abkürzen. Meine Tochter war ja 10 Monate, wann Krieg angefangen in Bosnien. 
Und wir waren in dem Zelt, jaja in dem Zelt jaja. Und gesagt: Wenn kommt ein Zug, ja oke, wir 
fahren. 
 
Mit dem Zug ja kommt nach Dornbirn. Und wir waren über die Berge und weit weit  weit fahren. Und 
kommt uns abholen eine Familie uns helfen. Ich war nur Danke, gar keine Deutsch sprechen, ganz 
schwierig. Und gesagt ja nur ein Monat bleiben in dieser Wohnung. Keine Heizung! Kommt Winter, 
ja keine Heizung , weil wir waren neunter September nach Mellau gekommen. Muss wieder suchen 
andere Wohnung. Wieder umziehen, ja, oke. 
In Bosnien sind, in diesem letzten Krieg, 1000 Häuser und mein Dorf total verbrennt und mein Vater 
ist vermisst, habe ich nirgends Spuren. Ja, und später, dieser Tschetnik kommt und schießen meine 
Onkel. Zuerst meine Tante kommt, er ist geschlachtet und er kommt tot. Mein Gott, und alle Leute 
gesagt sie so schreien. 
Das ist Sache, wo man bis-bis man stirbt nicht verarbeiten kann, das ist Sache, wo man nicht gedacht 
hat, dass kommt.  
(....) 
 
     ------------------- 
 
 
ICH. Ich bin jetzt 41 und wir haben drei Kinder. 
Wir haben vorher schon eine Wohnung gehabt, mit den Kindern, und dann haben wir vor drei Jahren 
gesagt, ok, jetzt sanieren wir das Haus von der Mama, 100 Jahre alt. 
 
Bei der Planung habe ich nicht wirklich viel mitgestaltet. Die zwei Architekten und mein Mann, die 
drei Männer waren genug, ich war ab und zu dabei, aber nicht immer. Ja, es ist so, mein Mann weiss 
genau, was er will und bei mir dauert es immer so lang, bis etwas für mich stimmig ist. Bis ich weiss, 
was ich will, ist immer alles schon da. Oder bestellt. Und das ist bei uns ein bisschen ein Thema. 
Ich kann es so sagen: Mein Mann hat die Möbel ausgesucht, mein Mann hat das Holz wollen. Alles ist 
so schön geworden, ja. Und die Vorhänge verbinden mich, ich verbinde mich mit den Vorhängen. Die 
habe ich ausgesucht. 
(.....) 
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     ------------------- 
 
 
ICH. Was sagen die Leute? Ja was sagen die Leute? 
Als ich mich vor ein paar Jahren scheiden liess, und noch einen anderen, einen verheirateten Mann 
geliebt habe, da hat das alle brennend interessiert. Keiner hat etwas zu mir gesagt, aber die Blicke. Auf 
meiner Stirn ein grosses H wie Hure. Und noch mehr Augen und noch mehr Augen und abfällige 
kleine Gesten und Bemerkungen. 
Ich habe mich damals entschieden, hierzubleiben, ich laufe nicht weg. Meine Schwester hat mir sehr 
geholfen. Es ist mein Leben. Mein Sohn, die Wohnung, meine Arbeit – das ist mein Leben. Hier. 
 
 
     ------------------- 
 
 
ICH. Sagt der Papa: Alle Geburtstagskinder dürfen sich etwas wünschen. Und dann, ich möchte eben 
ein Jahr nach England. Damit ich dem da drüben, dem Büro, entkommen kann. Und dann bin ich nach 
England, nach Schottland, und kaum bin ich oben gewesen habe ich ihn kennengelernt. Meinen Mann, 
der Araber. Es war ein wunderbares Jahr . Natürlich war das puh, die Mama war total dagegen. Die hat 
gemeint: enterbe sie! Aber der Papa hat gesagt: Naja, wenn sie sich verliebt hat, was soll man tun. Und 
dann ist er mit mir zu seinen Eltern gefahren. Wir haben geheiratet. Ein schönes Leben. 
(.....) 
 
     ------------------- 
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PRESSESPIEGEL – Kritiken und Ankündigungen 
 
 
 

 
 
 
24.06.2015 |  Dagmar Ullmann-Bautz 
Von großen und kleinen Räumen - Uraufführung im Frauenmuseum in Hittisau 
 
Berührend, witzig und spannend war der gestrige Theaterabend im Frauenmuseum in 
Hittisau. Die Koproduktion "The wind in my heart. Das Dach über mir." von 
walktanztheater.com und Frauenmuseum Hittisau feierte seine bis auf den letzten 
Quadratzentimeter ausverkaufte Premiere. 
 
Der Theaterabend ist das komprimierte Ergebnis aus Gesprächen und Interviews mit 15 
Frauen aus dem gesamten Bregenzerwald. Sozusagen ein Forschungsprojekt zum Thema 
Wohnen, daheim sein, Platz und Raum haben, wohlfühlen, sich fremd fühlen, Tradition und 
Moderne. 
 
Großartige Schauspielerin 
Während das Publikum eingelassen wird, haben die zwei Protagonisten schon auf dem 
Bänkchen Platz genommen, schauen zufrieden in die Ferne. Helga Pedross und Johannes Bär 
sitzen dort und warten, warten geduldig, bis auch der letzte Zuschauer Platz genommen hat, 
das Licht ausgeht, die Scheinwerfer erstrahlen. Das Spiel beginnt. 
Helga Pedross schlüpft in fünf ganz unterschiedliche Frauenrollen, erzählt jeweils aus der Ich-
Perspektive, unprätentiös, authentisch, einfühlsam, mit Humor und Esprit. Sie verleiht jeder 
Frau einen ganz persönlichen Stil in Haltung, Sprache und Ausdruck, ist genauso der 18-
Jährige Teenager wie die 50-jährige Frau aus Bosnien. Besonders beeindruckend ist die 
Geschichte der von der Gesellschaft ausgeschlossenen "Ehebrecherin", von der man sehr 
gerne mehr erfahren hätte. Die vier Wände, die Schutz gewähren, die Höhle, die Rückzugsort, 
aber auch Gefängnis sein können, sind Thema der Geschichten, egal ob in einem  großen 
Haus oder einer kleinen Wohnung, in einem alten traditionellen, oder in einem neuen 
modernen Haus verortet. 
So verschieden die Frauen und ihre Geschichten sind, so ähnlich sind sie sich auch wieder. 
Alle haben einen ausgeprägten Sinn für Heimat und Tradition und gleichzeitig eine Sehnsucht 
und große Offenheit nach außen. 
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Musikalische Kostbarkeiten 
 Johannes Bär begleitet die Schaupielerin einfühlsam an der Tuba und ist auch spielerisch 
präsent als Brückenbauer, Rückhalt und Partner. Sobald Bär seine Tuba in die Hand nimmt, 
verschmilzt er mit seinem Instrument und spielt die Kompositionen von Cornelius Schwehr 
mit großer Feinfühligkeit und unglaublich nuanciert. Jedes Musikstück ist eine kleine 
Kostbarkeit, die auch als solche von Bär präsentiert wird. 
 
Tiefgang und Nachhall 
Regisseurin Brigitte Walk setzt nicht auf Provokation oder dramatische Knalleffekte, sondern 
auf Ruhe, auf Genauigkeit und Klarheit, auf die Macht der Worte und Töne, und liegt damit 
vollkommen richtig. Die Texte gehen tief und hallen nach, und genau das macht diesen 
Theaterabend so wertvoll. 
Die vier flexiblen, in Maueroptik gestalteten Wände unterstützen in ihrer Einfachheit die 
Inszenierung. Die Kostüme sind genial gewählt, derselbe Stoff und doch nicht ganz, derselbe 
Schnitt und doch etwas anders. Jede Frau hat ein ähnliches und doch ihr eigenes Kleid, mit 
Ausnahme der verstoßenen Frau, die gar kein Kleid mehr trägt. Toll erdacht und gemacht von 
Ausstatterin Elisabeth Pedross. 
Am Ende ernten die Schaupielerin, der Musiker, die Regisseurin und die Ausstatterin den 
verdienten, großen und jubelnden Applaus. 
 
Weitere Aufführungen: 
Mittwoch, 25. Juni, Dienstag, 30. Juni jeweils 20 Uhr 
Karten: kontakt@frauenmuseum.at, T 0664 88431964 
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WIR DANKEN UNSEREN – finanziellen und ideellen - UNTERSTÜTZERINNEN UND 
UNTERSTÜTZERN  
 
 
    

 
   
 
 

              
 
 

    
     

Gemeinde Andelsbuch                                 
 
 
 

      
 

G em e i n d e

L inGenau

Logo process (P458 und P201 CMYK)

Logo Vollton Pantone 458 C und P201C

Logo process (P458 und P201 CMYK)

Logo Vollton Pantone 458 C und P201C
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